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merkenswert neuartigen Zugang dar, der agen moderner Literaturwissenschaft
un tradıtionelle historische Fragestellungen 7ziıisammen(führt. Dabeı Hat sıch dıe

pragmatiısche Frage nach der Wırkung des Buches 1n elıner konkreten Situation als

heuristisch aulerst. ergiebig erwlıesen. Dıie Argumentatıon bewegt sıch dabe1 VOL

allem innerhalb des Buches Hesekıiel. Das ist, vorteilhaft. Gelegentliche Verwel-
auf onzepte alttestamentlicher Forschung, dıe ınter evangelıkalen Forschern

berechtigterweise krıtiısch diskutiert werden, erscheinen gelegentlich unkritisch 1n

Zıitaten unNn! hatten nach Meınung des Rezensenten ohne jeglıchen Verlust über-

gangell werden konnen (Z dıe Hrage, ob einzelne Lexeme eher oder

gehoren, O2 dıe eyxılısche Datıerung der Josephsgeschichte, DE dıe Frage der

Abhängigkeit VO.  H Lev VON Hes., 142). Inhaltlıch anzumerken bleiben ein1ıge
Punkte, ob dıe Raolle der kebod-JH W Hs 1n der ingangs-— und Schlussvision
fUur dıe rhetorische Beschreibung des Buchauifbaus nıcht ıne atärkere Gewichtung
verdıient gehabt uch dıe Tatsache der verhältnismäßıg ausführliıchen IDar

stellung VO  } yrus 1n den Fremdvölkersprüchen, das ]a vormals als Tempelbauer
funglerte, scheınt mi1t dem Verweıs, dass JHWH auch 1mM Ausland aC. habe,
kaum zureichend riasst ITrotz Olcher Anmerkungen Einzelpunkten ist, dıe
Arbeıt insgesamt als e1n großer Gewinn anzusehen, sowochl methodisch wıe In Halt-

lıch Sie regt dıe Lekture . zeigt ıne Reıihe VO  b Osungen schwierigen agen
a1f un ist. insgesamt überzeugend argumentiert.

Herbert Klement

Gerhard Maıiler. Der Prophet Hesekıel. 'eıl Kapıtel 25—48 Wuppertaler
Studienbibel, Reihe es 'Testament Wuppertal: Brockhaus, 2000 PB: 378

B 49 ,—

Miıt dem nde 2000 erschienenen umfangreichen Kommentar üuber Hes 274—48

(378 Seıten m1t 1611 Fußnoten) SEetLZ Maıer das inhaltlıch un geistlich hohe N1-

Veau se1ner AT-Kommentierung färt In einer kurzen FEıinleitung erganzt bzw.

korrigiert Maıer sge1ne ussagen 1 Teıl, iındem (:  H dıe Beziehung es1u ZU.

Hesekielbuch, namentlıch des Hirtenkapıtels Hes auf diıeselbe Stufe stellt wıe
die Bezıehung esu Mose der JesaJa. [ Jer uUrs iın Hes 40—48 sEe1 teilweise

„eıne ATT odell für den Mess1as” (S 17 Diıie Bezıehungen zwıschen Hes un!
se]len auch 1n Hes 25—48 überwältigend. Der Auslegungste1l zerfallt 1n dre1ı

eLwa gleich große Hauptteile: CGericht uber dıe VoOolker Kap 25—32,; K eıl für
Israel: Kap 3330 un ILL Die künftıge Gottesstadt: Kap 40—48

{ Jer erste Haumptteal nthalt 13 Abschnitte. Hıer und auch beım zweıten aupt-
teıl vermısst INall einen einleıtenden Kurzüberblick über Aufbau, Struktur und

Auslegungsproblematiık, wıe wohltuend Hes 40—48 voransteht. Maıer biıetet
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nach pragnanter Überschrift ıne eıgene Übersetzung Aaus dem Urtext annn olg
ıne Vers-für-Vers-Auslegung, dıe nde e1nes Abschnittes meıst noch einmal

treffend zusammengefasst wırd Historische, polıtısche un! wirtschafitlıche Hın-

tergründe, TrtS-— unNn! VOölkernamen, techniısche un ökonomische Begriffe uUuSW

werden m1t großem Hleilß und Fachwissen gründlıch recherchiert un! lebendig
geschildert, dass der Leser sıch nıcht 1U 1n dıe damalıge Ze1t, hineinversetzt {ühlt,
sondern dıe heutige elevanz dıeser dunklen Kapıtel muhelos erkennt Überset-
ZUN gS— und Auslegungsunterschiede werden ausführlich dokumentiert un disku-

tıert, jedoch ohne langweılen. Maılers Urteıl 1st, StLEetSs nüchtern, durchdacht UnN!

g1bt Nichtwissen Seıne Schilderung der Stadt yTrus un dıe Auslegung der

Gerichtsweissagungen und Klagelıeder lber dıese Phönizierstadt ist, brıllant un

motiviert dazu, 2UuCcCH solche exte predıgen. Beachtenswert ist, se1ın Nachweıs,
dass Hesekıiel schon klar dıe Fortexistenz nach dem ‘ ode Schade, dass Ma1-

ıne Diskussion ılber Satans 1 1n Hes 28 1119 vermeıdet und weder dıe

Auslegungsgeschichte noch die jeweıllıgen Argumente dazu beleuchtet.
[ Jer zwerte Haumptteal nthalt Abschnitte. Konsequenz des Wächterkapıtel

Hes Se1 dıe Notwendigkeıt der Bekehrung unN!' das Hehlen der Heilsgewissheit
1 (S 142). Hes erscheıint als Modell füur Jesus als den guten Hırten.

„Knecht Davıd” ist, Messiasbezeichnung (gegen Fruchtenbaum, den Maıer offenbar
nıcht kennt). Kritische Hirtendeutungen werden nıcht diskutiert. LJer und des

Hriedens mıiıt seiınen wichtiıgen irdıschen Aspekten füur Israel wırd etLwas

glatt mıt dem Neuen und identifiziert. Sammlung und Wiederherstellung Israels,
Fruchtbarkeıt des Landes uUSW. sıeht Maıer 1n der nachbabyloniıschen Geschichte
THIE teilweıse erfullt, ıne umfassendere Erfüllung erwartet ersi 1mM Tausend-

Jährıgen Reıich Das CGericht ılber Gog un! agog Trwartet Maıer nde des

Millenn1iums parallel 2009
Der drıtte Haumptteul gliedert sıch 1n ‚:wel Abschnitte mıit zahlreichen nter-

abschnitten. Mit Begeıisterung sSpurt den Baubestimmungen un! Ordnungen
des Tempels HNach: Obwohl hilfreiche Graphıiıken iehlen, kann dem Leser eın le-

bendiges und gENAUECS 1ıld des Bauplans des Tempels und der zukünftıgen
Landverteiılung vermitteln. Hıne reıin iıdeale oder allegorische Interpretation VO  n

Hes 40—48 lehnt Maıer Recht ab Dıie Teıle der Schlussvision sıeht. entweder
mehrfach erfüllt der siedelt S1@e unterschiedlichen Zeiten (z dıe exklusı-

Beauftragung der Zadokıten 1n der nachexilıschen Geschichte; dıe renzen des
Landes unNn! die Anteıle der Staämme 1mM Tausend)jährigen Reich; den TOmM und dıe

Naturänderungen TST 1n der Neuschöpfung. Den Tempelbau selbst halt schon
VOL dem Tausendjährigen Reich fur möglich DZw. VO .Ott geboten.

In der Terxtkritik weıcht Maıer 1Ur 1n sehr wenıgen begründeten Ausnahmefällen
(z 1n Hes 40—48 VO hebr ext ab Das abschließende Lateraturverzeichnıs
erganzt dıe Literaturangaben des Bandes unNn! enthalt Tiıtel, davon erschıenen

nach 1996 Hazıt Maıier ist. wıeder e1InNn großer AT-Kommentar gelungen.
Be7‘nhq.rd Knzeß


